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Literarische Schweiz
Wochenkalender „Literarische Schweiz 2007“
60 Blatt, Duotone, 24 x 32 cm
ISBN 3-938740-17-5

Dichtern und Schriftstellern aus der ganzen Welt bot die

Schweiz mit ihren Bergen und Seen eine paradiesische

Inspirationsquelle. Goethe, Kleist und Hölderlin zog es

immer wieder in die Schweiz; Rilke, Joyce, Canetti,
Thomas Mann, Hermann Hesse und Patricia Highsmith

wählten sie gar zur Heimat. Zürich war während

des Ersten Weltkriegs Zufluchtsort für namhafte
Exilanten, während sich im Tessin auf dem Monte Verità

eine einmalige internationale Künstlerkolonie bildete.

Ferdinand Hodler und Félix Vallotton haben sich in
ihrer Malerei mit der abwechselnd lieblichen oder rauen

Schweizer Landschaft auseinandergesetzt, welche

Richard Wagner und Tschaikowsky für ihre Musik als

besonders förderlich empfunden haben. Schweizer

Schriftsteller wie Friedrich Dürrenmatt und Max Frisch

haben Weltruhm erlangt und auch die Nationaldichter

Gottfried Keller und Jeremias Gotthelf sind über die

Landesgrenzen bekannt. Doch hat insbesondere das

20. Jh. eine Vielfalt von Schriftstellern hervorgebracht,

die die lokalen Eigentümlichkeiten von Land und

Leuten ins Zentrum ihres Schaffens gestellt haben, ob

Thomas Hürlimann in St. Gallen, Peter Bichsel in Bern,

Gerhard Meier im argauischen Mittelland oder Maurice

Chappaz in den Walliser Bergen.
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